
AGBGB: Art. 46a Überbau durch Wärmedämmung

Art. 46a  Überbau durch Wärmedämmung 
 
(1) 1Der Eigentümer und der Nutzungsberechtigte eines Grundstücks haben zu dulden, dass die auf einer 
vorhandenen Grenzmauer oder Kommunmauer nachträglich aufgebrachte Wärmedämmung und sonstige 
mit ihr in Zusammenhang stehende untergeordnete Bauteile auf das Grundstück übergreifen, soweit und 
solange

1.  diese die Benutzung des Grundstücks nicht oder nur geringfügig beeinträchtigen und eine zulässige 
beabsichtigte Nutzung des Grundstücks nicht behindern,

 
2.  die übergreifenden Bauteile öffentlich-rechtlichen Vorschriften nicht widersprechen und

 
3.  eine vergleichbare Wärmedämmung auf andere Weise als durch eine Außendämmung mit 
vertretbarem Aufwand nicht vorgenommen werden kann.

 
2§ 912 Abs. 2 und §§ 913, 914 des Bürgerlichen Gesetzbuchs gelten entsprechend.

(2) Der Eigentümer und jeder Nutzungsberechtigte des überbauten Grundstücks können verlangen, dass 
der Eigentümer des durch den Wärmeschutzüberbau begünstigten Grundstücks die Wärmedämmung in 
einem ordnungsgemäßen Zustand erhält.

(3) Schaden, der dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks durch einen Überbau nach 
Abs. 1 entsteht, ist von dem Veranlasser des Überbaus ohne Rücksicht auf Verschulden zu ersetzen.


